
… u n d  a b  g e h t  d i e  P o s t .
E i n  B r i e f  e r z ä h l t : 
V o n  G u m b i n n e n  n a c h  N e w  Yo r k . 
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…und ab geht die Post. Ein Brief erzählt: 
Von Gumbinnen nach New York. 1910.

A u s s t e l l u n g s - S p e z i f i k a t i o n

CultureCorner  
10 CultureCorner-Elemente
ca. 100 m2 bis 150 m2

Schreibpult, Sekretär, Koffer, Postbeutel,
Philatelie- Ganzsachen, Post-Exponate,
Bekleidung, Schiffsmodel, Bahnpost-Modell
2 lebensgroße Pferde, 2 Postillione
Transporter 
1 bis 2 Tage

Die Post um 1900 ist nicht „trocken“. Die Sendungen – ganz be-
sonders nach Übersee – können von spannenden Abenteuern 
berichten. Werden die Briefe vom Landpostamt teilweise noch 
mit Pferd und Wagen in die städtischen Hauptpostämter beför-
dert, stehen aber auch schon die ersten Bahnpost-Waggons be-
reit. Dann übernehmen Übersee-Postschiffe oder die Zeppeline 
die Ladungen. Und weil es auf jede Minute ankam, wurden so-
gar Katapultflugzeuge von den großen Linern auf See gestartet.

System: 
Umfang:
Fläche:
Exponate:

Figurinen:
Logistik: 
Aufbauzeit:
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Mitmachen:
Schreiben
Stempeln

Funken

Detail-Themeninfo anfordern: info@museum-on-tour.de


